1% Sgr. 


Mittagdi: 


alt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 8. September. Der Kaiſer hat dem General 
O'Donnell das Band der Ehrenlegion verliehen. 

Paris, 8. Septemb., Nachmittags 3 Uhr. Die Stimmung an der heu⸗ 
tigen Börſe war eine ziemlich feſte. Die 3pCt. Rente begann mit 70, 70, 
\ wich auf 70, 65, hob ſich auf 70, 80 und ſchloß in ziemlich guter Haltung 

ur Notiz, Conſols von Mittags 12 Uhr waren 94%, von Nachmittags 
T uhr 94 gemeldet, — Schluß ⸗Courſe: 
zue, Rente 70, 25. 4½ pot. Rente 91, 75 coup. det. Gredit⸗Mo⸗ 
bilier⸗Aktlen 1660, pCt. Spanier 40%. 1p&t. Span. 25%. Silber⸗An⸗ 
115 eiche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 873. Lombard. Eiſenb.⸗ 
Aktien 658. 
London, 8. September, Nachmittags 1 Uhr. Conſols Pay. 
Wien, 8. September. Des heutigen Feſttags wegen keine Börſe. 
ranffurt a. W., 8 Septemb., Nachmittags 2 Uhr. Die ungünſtigen 
geldoerhättnifte hemmen das Geſchäft. Börſe unbelebt. Gourſe wenig ver» 


aͤndert. — uß ⸗Courſe: 
| ler 80 . KB 55 Metalliques 80. 1 
g oje 105%. Oeſterreich. National⸗Anleihe 811. Oeſterr.⸗ 
Fette Staats ⸗Giſenhahn Aktien 278. Oeſterreich. Pank-Anthelfe 1255. 
eſtert Oeſterreich. Eliſabetb. 215 ½. Rhein⸗Nahe⸗ 


a Eredit⸗Akt. 2374, 
amburg 8. September, Nachmitt 1 3 ille. 
= aer le Nachmittags 2½ Uhr. Börſe flau und ſtille 
Oeſterreichiſche Looſe —. Deſterreichiſche Sredit-Metien 198. Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗ Aktien —. Vereinsbank 103. Norbbeutſcht Bank 106. 
ien — 
amburg, 8. September. Getreidemarkt. Weizen loco preishal⸗ 
tend, geringe Zufuhr. Roggen loco ſtille. Oel loco 32% nominell, pro 
gebt 31%. Kaffee: Rio⸗ Bericht bewirkte keine Veränderung. Zink 1500 
d tr. Lieferung 15 b und 15. n 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Moskau, 7. September. So eben iſt, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 


endloſem ie Krönung feierlich und prachtvoll vollzogen worden. 
9 fer Mater aa der eierlichteit während der ganzen Dauer 


| ei. — * 
dal e nhagen, 7. September. Der Reichstag wird mittelſt königlichen 


| Patentd vom 30. Auguſt auf den 4, Oktober d. J. zuſammenberufen. (H. N.) 


—— y nn nn nn nun une nn 
1 Preußen. 

Berlin, 8. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
— baben allergnädigſt gerubt: Dem Vorſteher des Miniſterial-Büreaus 
im Finanz⸗Miniſterium, Geheimen Hofrath Bork, den rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem kaiſerlich öſterreichiſchen Ober⸗ 

Lieutenant Krippner im 11. Infanterie⸗Regiment (Kronprinz Albert 
von Sachſen), den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Dra⸗ 
oner Reichmuth im Garde⸗Dragoner-Regiment, die Rettungsme⸗ 

daille am Bande zu verleihen; den bisherigen Regierungsrath Vie⸗ 
big zu Sigmaringen zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und Regierungs⸗ 

Abtheilungs⸗Dirigenten zu ernennen; und dem Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ 
| Kaſſirer Keyl zu Poſen den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 

— Der Notariats⸗Kandidat Alexander Kewenig zu Köln ift zum No⸗ 
tar für den Friedensgerichtsbezirk St. Johann, im Landgerichtsbezirk 
Saarbrücken, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Saarbrücken, er⸗ 
nannt worden. — Se. Majeſtät der König haber allergnädigſt geruht: 
Dem Hofrath und Hofſtaats⸗Sekretär Dahms die Erlaubniß zur Anle⸗ 
gung des von des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen 
Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe zu ertheilen. 
| Die Ziehung der 3. Klaſſe 114. königl. Klaſſen-Lotterie wird den 
| 16. September d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotterie: 

auſes ihren Anfang nehmen. ; 

? e 3 Lechen 89 Wie gemeldet, hat der Staats- 
| Gerichtshof am Sonnabend in dem Prozeß wegen des ſogenannten 

potsdamer Depeſchen-Diebſtahls gegen den ehemaligen Lieute— 
nant Techen verhandelt. Die Führung der betreffenden Vorunter⸗ 
ſuchung war dem Kammergerichtsrath Stahn übertragen worden. 
Die Oeffentlichkeit wurde bei der vorgeſtrigen Verhandlung ſofort nach 
ihrer Eröffnung auf Antrag der Ober⸗Staatsanwaltſchaft ausgeſchloſſen. 
Den Vorſitz führte der Kammergerichts-Präſident Büchtemann, die 
Anklage der Ober⸗Staatsanwalt Schwark, die Vertheidigung der 
Rechtsanwalt Böhm. Unter den vorgeladenen Zeugen bemerkte man 
den Präſidenten Seiffert und den früheren Stadt⸗Gerichts⸗Sekretär 
Heufelder. Das Urtheil des Gerichtshofes wurde erſt am ſpäten 
Abend verkündet, der Angeklagte des Verbrechens des Landesverraths 
ſchuldig befunden und zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt; 
A außerdem ſoll derſelbe nach Ablauf der Strafzeit zehn Jahre unter 
g polizeiliche Aufſicht geſtellt bleiben. 

Heilsberg, 5. Septbr. Nachdem Se. Majeſtät der König 
beute Morgen 9 Uhr das Nachtquartier Schlobitten verlaſſen hatten, 
aalen Allerhschſtdieſelben beute Abend kurz vor 7 uhr unter großem 

Jubel der Bevölkerung hier ein. Auf der Reiſe hierher hatten Se. 

Majeſtät die gräflich Bohnaſchen Familien zu Carwinden, zu Lauck und 
u Schlodien mit einem Beſuche beehrt und ſodann die Straße über 

| Wormditt eingeſchlagen. ö 
6. Septbr. Heute, vom ſchönſten Wetter begünſiigt, begann die 
Königs⸗Revue des erſten Armee⸗Corps mit einer großen Parade. Se. 
| Majeſtät der König begaben ſich gegen 10 Uhr Morgens nach dem 
ctwa 4 Meile von Heilsberg belegenen, für die Parade auserſehenen 

Felde und wurden daſelbſt von Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen 

von Preußen, Prinzen Karl, Prinzen Albrecht, Prinzen Friedrich Karl 
unnd Prinzen Alexander von Preußen, ſo wie von Sr. Hoheit dem 
Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und der hochſten Generalität em⸗ 
| pfangen, vom Publikum aber, das ſich in unabſehbarer Schaar, zu 
il 


| Bahn 


Pferde, zu Wagen und zu Fuß eingefunden hatte, durch lautes und 
weit tönendes und ſich immer wiederholendes Hurrah begrüßt. Das 
Armee⸗Corps war in zwei Treffen aufgeftellt und Se. Majeftät ritten 
bei dem erſten Treffen vom rechten Flügel kommend, und bei dem 
zweiten Treffen vom linken Flügel kommend, die Fronten entlang. 
Die Truppen waren aufgeſtellt wie folgt: Erſtes Treffen. Die In⸗ 
fanterie in Bataillons⸗Kolonnen in Zugfront: 1. Garde⸗Landwehr⸗Re⸗ 
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giment 1. Bataillon (Königsberger), 3. Bataillon (Graudenzer); 1. In⸗ 
fanterie: Brigade: 1. Infanterie-Regiment, 1. Landwebr⸗Regiment; 
2. Infanterie-Brigade: 3. Infanterie-Regiment, 3. Landwehr⸗Re⸗ 
giment; 3. Infanterie-Brigade: 4. Infanterie-Regiment, 4. Landwehr⸗ 
Regiment; 4. Infanterie-Brigade: 5. Infanterie⸗Regiment, 5. Land⸗ 
wehr-Regiment; kombinirte Regiment Landwehr⸗Bataillon (Bartenſteiner) 
33. Infanterie-Regiment, Landwehr -Bataillon (Ortelsburger) 34. Inf.⸗ 
Regt., 1. Jäger⸗Bataillon, 1. Pion.⸗Abtheilung. 2. Treffen. Die 
Kavallerie in Kolonnen in Eskadrons⸗Front. 1. (leichte) Kavallerie: 
Brigade: 1. (Leib-) Huſaren⸗Regiment, 1. Landwehr⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ment, 1. Dragoner-Regiment, 1. Landwehr⸗Dragoner⸗Regiment; 2. 
(ſchwere) Kavallerie-Brigade: 3. Küraſſier⸗Regiment, 3. ſchweres Land⸗ 
wehr⸗Reiter-Regiment, 8. Ulanen⸗Regiment, 8. Landwehr⸗Ulanen⸗Regi⸗ 
ment, kombinirtes Reſerve-Landwehr⸗Kavallerie-Regiment, aus den 
bartenſteiner reſp. ortelsburger Schwadronen beſtehend; 12 reitende 
Geſchütze in 3 Batterien, 32 Fußgeſchütze in 8 Batterien 1. Artillerie 
Regiments. Beim erſten Vorbeimarſch defilirte die Infanterie in Kom: 
pagnie⸗Front mit Zug⸗Diſtance und die Kavallerie in halber Eskadrons⸗ 
Front. Beim zweiten Vorbeimarſch defilirte die Infanterie in Ba— 
taillons⸗Kolonnen, in Kompagnie⸗Front und die Kavallerie im Trabe 
in Eskadronsfront. 

Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen als General— 
Oberſt der Infanterie ritt an der Spitze der Infanterie, Se. koͤnig⸗ 
liche Hoheit der Prinz Karl als General-Feldzeugmeiſter an der 
Spitze der Artillerie. Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht 
führte das königsberger Garde-Landwehr-Bataillon als deſſen erſter 
Kommandeur und das 1. Dragoner-Regiment als Chef deſſelben; Se. 
königliche Hoheit der Prinz Alexander führte das graudenzer Garde⸗ 
Landwehr⸗Bataillon als deſſen erſter Kommandeur, der General der 
Infanterie von Grabow das 5. Infanterie-Regiment als Chef und 
der Er von Wrangel das 3. Küraffier-Regiment ebenfalls 
als Chef. 

Wegen beſchränkten Raumes in der Wohnung Sr. Majeſtät findet 
heute nur eine Tafel bei Allerhöchſtdemſelben ſtatt, zu der außer den 
Fürſtlichkeiten nur die höchſten Generale eingeladen ſind. Morgen findet 
im Schloſſe das große Militär⸗Diner ſtatt, wozu auch die Givil: und 
ſtädtiſchen Behörden und Stände eingeladen find. (St. Anz.) 

Nu lan d. 

St. Petersburg, 31. Auguſt. [Studien⸗Reiſen.] Der 
Kaiſer hat den Befehl gegeben, je zwei Offiziere von den drei militär- 
wiſſenſchaftlichen Anſtalten, der Akademie des Generalſtabes, der Inge 
nieur⸗ und der Artillerie-Akademie ins Ausland zu ſchicken, um dort 
in den Kriegswiſſenſchaften und in der Militärorganiſa— 
tion Studien zu machen. Es wurden von den Konferenzen der ge⸗ 
nannten Akademien dazu auserſehen: der Adjunktprofeſſor der Kriegs⸗ 
Geſchichte, Kapitän vom Generalſtabe Behrens, um für Taktik und 
Militärſtatiſtik zu ſammeln. Der Kapitän vom Generalſtabe Anitſch⸗ 
koff, Adjunktprofeſſor der Militär⸗Adminiſtration, für dieſes Fach. Der 
Feldingenieur Oberſt⸗Lieutenant Quiſt, Adjunktprofeſſor der Fortifi⸗ 
kation, für dieſes Fach. Der Feldingenieur Lieutenant Gerſſewa⸗ 
noff, Repetitor der Kriegsbaukunſt, für fein Fach. Der Adjunkt⸗ 
profeſſor der Artillerie, Stabskapitän von der Garde: Artillerie 
Egerſtrom, für Artillerie und Chemie. Der Dozent dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft, Garde-Artilleries Lieutenant Schiſchkoff. Dieſe Offiziere ha⸗ 
ben die Vorſchrift, ſich mit dem gegenwärtigen Stande der 
Militärwiſſenſchaften in allen ihren Theilen bekannt zu machen, und 
zu dem Ende Deutſchland, Belgien, Preußen, Oeſterreich, Holland, 
Sardinien, Frankreich und England zu beſuchen. Die Herren Behrens 
und Anitſchkoff haben außerdem an der von der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung beabſichtigten Expedition gegen die Stämme von Groß⸗Kabilien 
und Algier Theil zu nehmen. Die Mittel, welche dieſen ſechs Offizie: 
ren angewieſen worden find, dürfen anſehnlich genannt werden. Der 
Lieutenant erhält jährlich 2254 R. 80 K. Der Stabskapitän 2301 R. 
80 K. Der Kapitän 2357 R. 80 K. Der Oberſtlieutenant 3222 R. 
20 K. Außerdem erhält jeder Offizier eine Summe von 1027 R. 
25 K. zu feiner Ausrüſtung, behält Quartier und Tafelgelder, fo wie 
die ihm für 5 oder 10 Jahre Dienſtzeit bei den Militärlehranſtalten 
zufallenden Gelder, wie im aktiven Dienſte. Jedem der beiden an der 
Algier-Erpedition Theil nehmenden Offiziere iſt außerdem ein Kredit 
von 700 holländiſchen Dukaten bei dem ruſſiſchen Geſandten in Paris 
eröffnet. Die Dauer der Reiſe iſt auf ein Jahr angeſetzt, kann aber 
erforderlichen Falls verlängert werden. Alle zwei Monate ſind kurze 
Berichte einzuliefern. Die genannten Offiziere verpflichten ſich ſchrift— 
lich, nach ihrer Rückkehr mindeſtens vier Jahre lang ihre Spezialität 
in den Anſtalten, von welchem ſie abkommandirt wurden, vorzutragen. 
Die Offiziere erhalten noch eine allgemeine Inſtruktion über ihr mo- 
raliſches Verhalten im Auslande. Sie ermeſſen leicht, daß die zu die⸗ 
ſer Studienreiſe auserſehenen Offiziere zu den begabteſten und ſtreb⸗ 
ſamſten gehören, wie ſich denn einige auch durch literariſche Leiſtungen 
namhaft gemacht haben. Sonach dürfte dieſe Maßregel auf die Aus: 
bildung der höhern Waffengattungen in der ruſſiſchen Armee von dem 
bedeutendſten Einfluſſe ſein. (K. H. 3.) 

rankrei ch. 

Paris, 6. Septbr. Der engliſche Conſul von Tanger hat ſich 
nach Marakaſch, der Hauptſtadt von Marokko, begeben, um daſelbſt im 
Namen feiner Regierung in der Riff Angelegenheit Unterhand⸗ 
lungen anzuknüpfen. Die franzöſiſche Regierung ihrerfeits bereitet eine 
Expedition vor. — Marſchall Serrano iſt ſchon angekommen. Sie 
wiſſen, daß der ſpaniſche Geſandte ſo lange in Biarritz bleiben ſollte, 
als die kaiſerliche Familie; aber da nun deren Aufenthalt ſich bis zum 
1. Oktober verlängert, ſo kommt er früher nach Paris, um ſich mit 
dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in Verkehr zu ſetzen. 
— Neu⸗Caledonien ift nun definitiv als Deportirungsort ange: 
nommen. Der Kaiſer hat ſeine Zuſtimmung gegeben, daß die Straf⸗ 


* 


Herrenſtraße ME 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſta 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fün 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. Fa 


Kolonie von Cayenne dahin verlegt werde, und der Moniteur wird 
die hierauf bezügliche Mittheilung eheftens machen. — Man ſpricht 
ſeit einigen Tagen viel vom Ankaufe ſämmtlicher Eifenbahnen 
durch die Regierung. Wir glauben, daß dieſe Nachricht ſehr dern 
Beſtätigung bedürfe. 1 

Der General außer Dienſten, Athalin, früher Adjutant des Kö⸗ 
nigs Louis Philipp, iſt in Colmar am Schlagfluſſe geſtorben. — Lord 
Cowley, der engliſche Geſandte beim Kaiſer der Franzoſen, iſt nach 
St. Leu abgereiſt. — Die „Patrie“ enthält heute folgende halbofftis 
cielle Note: „Unſer moskauer Korreſpondent meldet uns unter dem 
26. Auguſt, daß der Kaiſer Alexander ſeit der Audienz, in welcher der 
Graf Morny dem Zaren das Großkreuz der Ehrenlegion überreichte, 
denſelben mit einer ganz beſonderen Auszeichnung behandelt. In die⸗ 
fer Audienz empfing der Kaiſer die Generale, die in der Krim ger 
fochten haben, mit der größten Herzlichkeit. Die ganze Geſandtſchaft 
wurde zum Diner geladen, und der Kaiſer beſprach ſich während des 
Abends längere Zeit mit unſeren Offizieren über den orientaliſchen 
Krieg. Der Großfürſt Konſtantin iſt ebenfalls voll Aufmerkſamkeit 5 
gegen unſeren Botſchafter und ſein Gefolge. Se. kaiſerliche Hoheit 
hat ihnen die Ehre erwieſen, ihnen die Citadelle von Kronſtadt in 
höchſteigener Perſon zu zeigen, und den Wunſch ausgedrückt, bald einige 5 1 
franzöſiſche Linienſchiffe auf der Rhede zu ſehen. Der nämliche Brief 
kündigt die Abreiſe des diplomatiſchen Corps nach Moskau an. Dieſe 
Reiſe wurde in 17 Stunden zurückgelegt. Alle Vorbereitun⸗ 
gen für das Feſt, das der franzöſiſche Botſchafter dem Kaiſer giebt, 
ſind beinahe beendet. Franzöſiſche Künſtler haben den Ballſaal deko⸗ 
rirt, worin dieſes glänzende Feſt ſtattfinden ſoll.“ 


Schweiz; _ 

Bern, 5. Sept. Der Bundesrath hat die ſtrafrechtliche Ver: 
folgung der bei den letzten Greignifien von Neuenburg betheiligten - 
Royaliften beſchloſſen und den eidgenöſſiſchen General-Anwalt (Amiet) 
nebſt dem Unterſuchungsrichter Duplan⸗Veilon mit der Vollziehung bee: 
auftragt. Der Prozeß kommt vor die eidgenöſſiſchen Geſchworenen. 
— Ueber die Ereigniſſe ſelbſt iſt noch Folgendes von Intereſſe: Ne⸗ 
ben Neuenburg war Locle der Hauptſchauplatz des Geſchehenen. „Es 
lebe der König! Nieder mit der Republik!“ dieſer Ruf erſcholl gleich!? 
zeitig, wie in Neuenburg, auch in den Straßen von Locle, wo ſich, 
unterſtützt von Parteigenoſſen aus La Sagne, die Königlichgeſinnten 
ſchnell des Stadthauſes bemächtigt und die preußiſche Fahne aufge⸗ 
pflanzt batten. Der Präfekt und der Gerichts-Präſident wurden nebſt 
andern Republikanern verhaftet. Eine vom Grafen Pourtalès un⸗ 
terzeichnete Proklamation forderte Ablieferung aller Waffen vor 10 Uhr 
und erklärte die Herrſchaft des Königs als wiederhergeſtellt. Der Ruf:] 
„Es lebe die Republik! Zu den Waffen! Befreit die Gefangenen!“ 
brachte die Royaliſten zur Beſtürzung, denn ihre Gegner hatten fi) 
ebenfalls gefammelt. Als eine republikaniſche Schaar unter dem Kom- 
mando des Hauptmanns Ami Girard von Chaux⸗de⸗Fonds anrückte, 
verwandelte ſich die Beſtürzung in Schrecken. — Die Royaliſten zogen 
nach La Sagne zurück. Die eidgenöſſiſche Fahne nahm die Stelle 
der preußiſchen ein, und die Gefangenen wurden befreit. In 2a “ 
Chaux-de⸗Fonds wurde ſchon am frühen Morgen des 3. d. Ger 
neralmarſch geſchlagen und Sturm geläutet. Das Volk ſammelte 9 
ſich, die in die Miliz eingetheilten Bürger reihten ſich alsbald einn, 
junge Leute bildeten Corps von Freiwilligen; ein proviſoriſcher Krieg: 
rath erklärte ſich auf dem Gemeindebauſe permanent und traf Anordz: 
nungen zum Widerſtande. Die Miliz mit zwei Geſchützen marſchirte 
um Mittag ſchon gegen Neuenburg. Alle Waffen wurden auf das 
Gemeindehaus geliefert, um die Freiwilligen zu bewaffnen. Unterdeſ⸗ 
ſen hatte der Präſident des großen Rathes, Eugen Huguenin, die 
in Locle und Chaux de Fonds wohnenden Mitglieder dieſer Behörde 
zu einer außerordentlichen Verſammlung in Cret du Locle einberufen. 
Die Führer der Ropaliften hatten ihre Organiſation begonnen; einer 
derſelben, Mathey⸗Doret, veröffentlichte bei den Ponts einen von Bi 
Pourtales unterzeichneten Erlaß, nach welchem der Graf Petit? 
pierre-Wesdählen zum Präſidenten, der genannte Mathey zum 
Kommiſſar der proviſoriſchen Regierung ernannt war. Der Präflt 
von Neuenburg, der verhaftet werden ſollte, war nach Val de Ruz 
entflohen, wo er die Republikaner ſammelte und mit ihnen den Paß 
von Valangin beſetzte. Wie ſehr Neuenburg felbft von den Leuten, f 
welche es bewachen follten, im Stiche gelaſſen wurde, beweiſt der Um⸗ 
ſtand, daß kein Eingang der Stadt verbarrikadirt war, die Wachen in 
der Nacht des 3. ſchon die Flucht ergriffen hatten und ſogar der Ein⸗ 
gang des Hafens unbewacht blieb. Unter der Beſatzung des Schloſſes 
teigte ſich daher, obſchon ſie an allem Ueberfluß hatte, Niedergeſchla⸗ 
genheit. Wohl ſtanden eine Menge prächtiger Pferde bereit, aber es 
fehlte an Leuten, welche die Kanonen bedienen konnten. Unter ſolch 
Umſtänden konnte es keinen langen Kampf geben. Alle Führer d 
Royaliſten find gefangen, auch Graf Friedrich von Poartale 
(erhielt einen Schuß in den Nacken) und Oberſt⸗Lieutenant de Meu⸗ 
ron, welcher ſich einige Zeit hatte verbergen können. Ein jun⸗ 
ger Offizier, Namens von Pourtales, iſt an feinen Wunden 
geſtorben. Geſtern Mittags langte der Oberkommandant der Bundes. 
Truppen in Neuenburg an, und am nämlichen Abende rückte daſelbſt 
auf Befehl der Bundes⸗Kommiſſion ein Bataillon Berner 125 
Außer den Truppen, welche für das Lager von Noerdon . 1 
ren, werden den bereits eingerückten folgen: 2 Bata € a : 
Bataillon Solothurner, 1 Compagnie Artillerie 2 a Par Br 
Scharfſchützen von Bern. Wirklich find dieſe Truppe ll 995 

J ! einige Exceſſe vorgefallen. So 
von hier abmarſchirt. Leider find auch ſchatelols“, in welcher die 
wurde geſtern die Druckerei des 05 rt. Geſtern hatte der 


i ſti wurden, 
a längere Audienz beim Bundes⸗Präſt⸗ 
irn wie es heißt, lediglich um ſich über die Sachlage zu erkunde. 
gen. Das Unternehmen war ſo geheim gehalten, daß es hätte gelinn 
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gen müſſen, wenn der Anhang des Herrn v. Pourtald im Canton 
Neuenburg nicht ſo wenig zahlreich geweſen wäre. Das iſt eine kon⸗ 
ſtatirte Thatſache, daß die Neuenburger in Maſſe ſich gegen das Un. 
ternehmen erklärten. — Nachſchrift. Am 3. d. M. um Mitternacht 
waren Fr. v. Pourtalès und de Meuron bei den Bundes⸗Kom⸗ 
miſſarien erſchienen, um für einen ehrenvollen Abzug zu kapituliren; 
die Kommiſſare verlangten einfach Ergebung. Um halb 3 Ubr wurde 
daſſelbe Begehren durch einen als Parlamentär geſandten Offizier wie⸗ 
derholt mit dem Beiſatze, die Gefangenen freigeben zu wollen gegen 
freien Abzug; mit dem nämlichen Erfolge, wie früher. Eine Prokla⸗ 
mation der Bundes⸗Kommiſſare forderte die Bürger auf, ruhig zu blei⸗ 
ben und ſich jeder anarchiſchen Handlung zu enthalten, und das Ge⸗ 
meldete zeigte, daß der Sturm dennoch geſchah. Endreſultat: die Roya⸗ 
liſten haben 23 Kampfunfähige, wovon 9 Todte; die Republikaner 
einige Verwundete. Die Zahl der Gefangenen beträgt 340 Mann, 
150 entwichen, mit ihnen de Meuron, welcher aber in Freiburg ein: 
gebolt wurde. Durch eine Proklamation zeigten die Bundes⸗Kom⸗ 
miſſare die Wiederherſtellung des verfaſſungsmäßigen Zustandes an und 
forderten die Bürger auf, zur Ruhe zurück zu kehren. Die Bergbe⸗ 
wohner kehren in ihre Wohnſtitze zurück. (GK. 3.) 


3 Italien. 
Neapel, I. Sept. Es werden im Königreich beider Sizilien 
großartige Vertheidigungs⸗Maßregeln getroffen. Vor drei 
Monaten waren alle Kommandanten der feſten Plätze des Mittelmeeres 
nach Neapel berufen worden. Man erfuhr damals nicht, welches der 
Zweck dieſer Konferenz war. Heute hört man nun, daß es ſich um 
ausgedehnte Befeſtigungen, die auf den Küſten angelegt werden follen, 
handelte. Die betreffenden Arbeiten find bereits mit ungewöhnlicher 
Energie auf allen Punkten der Küſten begonnen worden. Auf der 
Inſel Capri wird am eifrigſten gearbeitet. Dieſelbe ſoll beinahe un⸗ 
einnehmbar gemacht werden. Nach Gaéta find 32 Kanonen von 
ſchwerem Kaliber gebracht worden. Es ſollen dort Batterien errichtet 
werden. Eine große Anzahl Geſchütze wurde nach der Küſte von Ka: 
labrien geſchafft, wo ebenfalls Batterien errichtet werden ſollen. Es 
ſcheint alſo, daß der König nicht daran denkt, ſich dem Weſten gegen: 
1 über nachgiebig zu zeigen, ſondern vielmehr erwartet, daß man eine 
f bewaffnete Demonſtration gegen ihn macht. Was die Stimmung im 
Königreiche beider Sicilien anbelangt, ſo iſt dieſelbe immer die näm⸗ 
liche, d. h. man erwartet den Tag der Erlöſung mit der größten Un: 
geduld. (K. Z.) 


. Dänemark. 
Reikiavik auf Island, 16. Auguſt. [Prinz Napoleon. — 
Island und Frankreich.] Man erfährt nun doch Genaueres über 
die Abſichten der franzöſiſchen Regierung hinſichtlich Islands. Schon 
im vorigen Jahre machte Herr De mas, Kapitain der hier ſtationir⸗ 
ten franzöſiſchen Korvette „Artemiſia“, der geſetzgebenden Verſammlung 
einen verfänglihen Vorſchlag. Er erbat die Abtretung eines Lan⸗ 
destheils, auf dem die in hieſigen Meeren befindlichen 400 franzö⸗ 
ſiſchen Fiſcherboote ihre Kabelſaue einſalzen könnten, fo daß fie die: 
ſelben nicht mehr roh nach Duͤnkirchen zu nehmen brauchten, fondern, 
vermöͤge der ſpaniſchen Tarifſätze, von hier aus unter geringerem Zoll 
in Spanien einführen könnten, als über Frankreich. Die Sache ſcheint 
in Kopenhagen unmerklich verlaufen zu ſein, obwohl ſie im Althing ge⸗ 
nügende Unterſtützung gefunden hatte, um der Regierung zur Betracht⸗ 


wiſſenſchaſtliche Reiſe auch hierher gewendet. 
ben die Küſten vermeſſen laſſen und den Armen Wohlthaten, und den 
Reichen Hoͤflichkeiten erwieſen. Er hat auch die Bildung vermittelſt 
Geſchenken an die Schul⸗Bibliotheken zu foͤrden geſucht und hat ſich — 
wenn man dem Gewährsmann trauen darf, welchem ich dieſes nach— 
erzähle — für das öffentliche Wohl fo weitgehend intereſſirt, daß er 
die Aufmerkſamkeit eines hieſigen Redakteurs auf anſcheinende Mängel 
der Verwaltung leitete. Das Weitere iſt zu erwarten. Vorerſt glaubt 
man, daß Kapitän Demas nach Kopenhagen abgehen werde“), um 
einen an der Nordweſtküſte gelegenen Landestheil von der willigen dä: 
niſchen Regierung abgetreten zu erhalten. Die franzöſiſche Fiſcherei 
And Marineſtation würde bald folgen. Erſtere, durch Staatöprämien 
unterſtützt, würde unſere eigene vernichten; letztere — nun, letziere 
müßte eine handgreifliche Beſorgniß in denjenigen erregen, welche jo 
83 ob ee: ruſſiſch⸗norwegiſcher Hafenbauten ein my: 
ſtliſches Gerede verführen. £ 
er Amerika. 
BT Morf, 23. Auguſt. Die durch Proklamation des Präſt⸗ 
aten außerordentliche Seſſion des Kon⸗ 
greſſes ift vorgeſtern eröffnet worden. Es ward eine Botſchaft ver⸗ 
lleſen, in welcher der Präſident auseinanderſetzt, durch welche ungewöhn⸗ 
liche Umſtände er veranlaßt worden ſei, zu dieſem konſtitutionellen Aus: 
kunftsmittel zu ſchreiten. Namentlich wird die durch die Feindſeligkei⸗ 
ten der Indianer und andere Gefahren bedrohte Lage Oregons, des 
l Waſhington und Florida's hervorgehoben, fo wie die 
Unfähigkeit der Exekutive, dieſen Ländern ohne die in der Armee⸗Bill 
verlangte Geldbewilligung Beiſtand zu gewähren. Im Repräfentanten: 
Hauſe waren von 230 Mitgliedern 182 anweſend. Unter den 48 
Fehlenden befanden ſich 19 Republikaner, 4 Männer aus dem Norden 
don antirepublikaniſcher Geſinnung, 6 der gegenwärtigen Regierung 
ergebene nördliche Demokraten und 19 Demokraten aus dem Süden. 
ide Pi Votum, welches als Mapftab für die Stärke der Parteien 
ge onnte, ftellte ſich eine Mehrheit von 16 Stimmen zu Gunſten 
deer Republikaner heraus. — Das in der jüngſtoerſloſſenen Seſſion des 
Käongreſſes genehmigte Budget beläuft ſich auf ungefähr 68,604,000 
Dollars. Rechnet man hierzu noch die 14,000,000 Dollars, deren 
Bewilligung die auf die außerordentliche Seſſion vertagte Army⸗Bill 
lkrkeiſcht, fo ergiebt ſich im Ganzen ein Ausgabe⸗Budget von 82,604,000 
5 Dollars. — Aus Kanſas wird über ein halbes Dutzend blutiger 
Kämpfe berichtet, in welchen im Ganzen die Freunde des freien 
Bodens die Oberhand gewonnen zu haben ſcheinen 
ien ſich am 20. Auguft der Stadt Lecompton und befreiten den 
ber Freiheitspartei angehörigen) Gouverneur Robinſon, ſo wie die 
Übrigen Staatsgefangenen. Die geſetzgebende Verſammlung von Texas 
bat, um ihren Eifer für die Knechtung von Kanſas kund zu thun 
50ũ, 000 Dollars bewilligt, um Einwanderer dorthin zu ſchaffen und 
3 Monate lang auf Staatskoſten zu erhalten. Der Gouverneur von 
Virginien — Wiſe heißt der Ehrenmann — ſoll die Abſicht ha ben 
einen jeden Bürger Virginiens, der für Fremont ſtimmt, des Landes⸗ 
verrathes für ſchuldig zu erklären. 5 
F. C. Der hartnäckige Kampf über die Wahl des Sprechers verzögerte 
Fa ch 64 Tage lang den Anfang der ar Seſſion des Ko s 
a be „= der Vereinigten Staaten, der erſten der 34. itzungs periode Ein 
greſſes der nomales, bisher noch nicht dageweſenes Ereigniß charakteriſirt 
ge 1 über welchen uns nähere Mittheilungen vorli 
3 55 a Nele fi am 18. v. M. ohne vorgängige ewilligung dez 
2 alte Badges — en mangelnder Uebereinſtimmung über eine der betref⸗ 
fenden Bill vom Nepräfentantenhauft hinzugefügte Amendements⸗Klauſel, 
Ver de fin eingetroffen, während Prinz Napoleon in Norwegen 
angekommen iſt. f 
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ahme vorgelegt zu werden. Unterdeſſen hat nun Prinz Napoleon feine] $ 5 
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und der Praſident hat ſich deshalb genöthigt geſehen, durch eiue vom Tage 
der Schlußſitzung datirte Proklamation eine nachträgliche Seſſion auf den 
21. anzuberaumen. Jene Klauſel lautet wörtlich: — — — „vorausgeſetzt, 
daß kein Theil der militäriſchen Streitkräfte, für deren Unterhalt in gegen⸗ 
wärtiger Akte Gelder bewilligt find, dazu verwandt werden ſoll, irgend wel⸗ 
chen Beſchluß, der ſich als Territorial⸗ Legislatur von Kanſas gerirenden 
Körperſchaft, ohne vorherige Genehmigung und Beftätigung ſeitens des Kon⸗ 
greſſes, gewaltſam durchzuführen. Doch fol dieſer Vorbehalt den Präſiden⸗ 
ten nicht hindern, angemeſſene Streitkräfte zu entfalten; nur fol er fie 
pflichtgemäß dazu verwenden, jede Invaſion jenes Landes durch bewaffnete 
Banden nicht darin Anfäffiger, welche unter dem Vorwand der Unterſtützung 
irgend eines der dortigen Territorialʒ⸗ Beamten in der Ausführung eines der- 
artigen Beſchluſſes geſchieht, 5 verhindern, fo wie auch Perfonen und Eigen⸗ 
thum in jenem Lande und auf den dahinführenden Heerſtraßen gegen unrecht⸗ 
mäßige Durchfuchung und Beſchlagnahme zu ſchützen; auch fol es ferner 
feine Pflicht fein, wirkſame Maßregeln zu ergreifen, um die Rückgabe aller 
Waffen der Unionsregierung zu erzwingen, welche in dem fraglichen Terri⸗ 
torium vertheilt worden ſind, ſo wie jeder ferneren Vertheilung der Art vor⸗ 
zubeugen.“ Drei Konferenz⸗Ausſchüſſe, aus Mitgliedern beider Häuſer, des 
Senats und des Nepräfentantenhaufes, beſtehend, hatten ſich über dieſe Klau⸗ 
fel nicht vereinigen können. Der letzte Ausſchuß bericht wurde dem Senate 
um 10% Uhr präfentirt; das Komite Fmpfaßl bei dem früheren Senatsbe⸗ 
ſchluß, der auf Streichung der Klauſel ging, zu beharren. Nach einer ſehr 
lebhaften Debatte trat der Senat mit einer Majorität von 3 Stimmen ge⸗ 
gen 1 dieſem Antrage bei, und die Bill ging demgemäß an's Repräſentan⸗ 
tenhaus zurück. Die Abſtimmung des letzteren richtete ſich zunächſt auf die Frage, 
ob bei dem Amendement zu beharren fei, Die Majorität erklärte ſich dagegen. 
Die nächſte ordnungsmäßige Abſtimmung würde die Frage, ob man das 
Amendement zurückziehen wolle, betroffen haben, und kaum war es nach dem 
vorigen Votum zweifelhaft, daß auch hier die Majorität auf Seiten des 
Senates ſtehen würde. Inzwiſchen war jedoch der Schluß der Sitzung bis 
auf eine halbe Stunde nahe gerückt, und es wurde der Antrag geſtellt, die 
en bis 2 Uhr zu verlängern. Das Haus aber weigerte ſich deſſen. 
Nach 5 Minuten vor 12 Uhr ging eine Botſchaft von Seiten des Senates 
ein, worin dem Hauſe ue be wurde, daß derſelbe die Verlängerung ſei⸗ 
ner Sigung bis um 2 Uhr beſchloſſen habe; die Abſtimmung, ob dem beizu⸗ 
treten fei, begann von neuem, indeß machte mit dem Glockenſchlage 12 der 
Hammer des Sprechers allen weiteren Diskuſſionen ein Ende. Damit blieb 
bt Dani 7 des Militär⸗Budgets unerledigt. Als Grund zur Berufung 
er Extra⸗Se 
ben, daß jene unzeitige Vertagung das Gouvernement der Mittel beraube, 
feine Pflicht zur Vertheidigung des Landes und zur Aufrechterhaltung der 
offentlichen Sicherheit zu erfüllen, umſomehr, „da Feindſeligkeiten mit ver⸗ 
ſchiedenen Indianerſtämmen an entfernten Grenzen herrſchen und auch in 
anderer Beziehung der öffentliche Frieden ernſthaft bedroht ſei.“ 


— 
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Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 

— Das heute ausgegebene Juſtizminiſterialblatt vom 5. Dezember 
enthält a) unter Nr. 94 eine allgemeine Verfügung vom 28. Auguſt 1856, 
betreffend die Gebühren der Medizinalbeamten in Unterſuchungsſachen; b) un⸗ 
ter Nr. 95 ein Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Kompetenz⸗Konflikte vom 7. Juni 1856 Nach den in der Altmark gel⸗ 
tenden Provinzialgeſetzen gehören alle hinſichtlich des Deichweſens entſtehen⸗ 
den Streitigkeiten zur Kompetenz der mit der Leitung der Deich⸗Angelegen⸗ 
heiten betrauten Landespolizeibehörden und iſt daher der Rechtsweg in der⸗ 
gleichen Fällen ausgeſchloſſen. 
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Berliner Börse vom 8. September 1856. 
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Berlin, 8. Sept. Die Wirte eröffnete heut in einer entſchieden flauen 
Scmmang, und fa möchten em, daß die Befücchtungen vor 
einer zunehmenden Klemme ſchlimmer und epidemiſcher wirken, als durch die 
wikliche Sachlage bedingt wied. Die Gründe, wilche im Augenblick die 
Knappheit des Geldes herbeiführen, haben zum, Theil allerdings in der Ueber⸗ 
führung des Marktes mit Effekten ihren Grund, im Weſentlichen aber keh⸗ 
ren fie doch mit ſolcher Regelmäßigkeit um dieſe Jahreszeit wieder, daß etwas 
Außergewöhnliches darin ncht liegt, und glauben wir, daß dieſe Periode um 
ſo ſchneller vorübergehen wird je ſchärfer man die Wirklichkeit ins Auge 
aßt und dadurch erkennt, daß es doch zu einem guten Theile Geſpenſterfurcht 
iſt, die im Augenblick in der Richtung nach unten einwirkt. um nach dieſer 
generellen Betrachtung in das Detail des heutigen Börſengeſchäfts einzuge⸗ 
hen, bemerken wir, daß die darmſtädter Aktien beider Emiſſionen ent⸗ 
ſchieden flauer und niedriger waren, wie es ſcheint, lediglich in Folge ſtarker 
frankfurter Verkaufsaufträge, wie denn überhaupt Im „ ne ſich die 
frankfurter Einflüſſe befonders für ein Drücken der Courſe bem ir mas 
chen. Dagegen waren da rmſt. ettelbank⸗Aktien geſucht und eher in 
einem Steigen begriffen. Diskönto⸗Kommandit⸗Antheite entſchieden 
niedriger einſetzend, und faſt in einer abſichtlichen Weiſe geworfen, ſchloſſen 
wiederum ſehr feſt und vielfach geſucht, wie denn überhaupt die niedrigen 
Courſe, die wir für dieſes Papier heute zu notiren haben, mehr gef rochen 
als gehandelt wurden. Deſſauer, Thüringer, Luxemburger, ebenfo auch die omm.z 
Antheile der beiden berliner Gefellſchaften waren billiger als am Sonnabend, da⸗ 
gegen behauptete ſich geraer und Waaren⸗Kredit⸗Aktien 0 auch 
die Kommandit-Untheile der ſchleſiſchen und pr eußiſchen Geſellſchaft 
ziemlich feſt, wiewohl der Verkehr in den letzteren etwas 5 hatte, 
indem man fie auf der einen Seite kheurer bezahlte, 1 5 ſie 
auf der andern ausgeboten wurden. „Norddeutſche Sr aktien 
wurden 106% bezahlt, blieben dazu aber übrig, hamburger ereins⸗ 
Bank 103% * 103% bezahlt, hannoverſche Bank 114% n 
burger dr vatbank 107 Gld. und gothaer Zettelbank 105 Gld. Das 
Geschäft n Eiſenbahn⸗Aktien war nicht ohne markirt hervortretende 
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Momente, unter denen wir in erſter Reihe heute gleichfalls mehrere 
Courſe hervorzuheben haben, indem heute Wer aachen maſtricht 
und koſel⸗oderberger ausgeboten wurden, letztere wohl in Folge der 
ſehr ſtarken Mindereinnahme, die wir heute zu notiren haben. Berbacher 
blieben trotz der bedeutenden Mindereinnahme pro Auguſt ziemlich gut be⸗ 
hauptet, und wurden namentlich auf Zeit mit hohem Report bez. Meck⸗ 
len b. eröffneten eher mit einer gewiſſen Flauheit, doch nahm das Gefchäft 
in dieſem Papier gegen den Schluß bin große Dimenſionen an, und es hob 
ſich der Cours in ziemlich ſchneller Folge von 58% bis 59%. Magde⸗ 
burg⸗wittenberg er waren trotz der generellen Flauheit ganz eutfehleben 
feſt, und wurden mit 50% und 50% bezahlt. Berlin⸗ſtettiner vermö- 
gen ſich noch immer nicht von ihrer Flauheit zu erholen, wie auch auhalter 
ausgeboten waren. In allen ſchleſiſchen Aktien bleibt der Verkehr von ſehr 
geringer Bedeutung, und waren heute auch die oppeln⸗tarnowitzer offe⸗ 
rirt. Die öſterreichiſchen Fonds waren in rückgaͤngiger Bewegung und ausge⸗ 
boten, wogegen die ruſſiſchen Effekten der größern Zahl nach Geldcourſe auf⸗ 
weiſen. Von ſonſtigen auswärtigen Sachen waren hamburger Staats⸗Prämien⸗ 
Anleihe heute En Wir tragen zum Schluſſe noch folgende Courſe nach: 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 99 bez., Eliſabet⸗Bahn 109 , bez., Theiß⸗Bahn 108% G., 
baieriſche Oſtbahn 104% Brief. In deſſauer Gas⸗Aktien ging nichts um, 
doch waren ſie 134 jedenfalls Geld, übrigens wurde ein vereinzelter Poſten 


Gas⸗Aktien Litt. C., al i 
120 20 5 en fo von der neuen, erſt bevorſtehenden Emiſſion mit 


niedrigere 
er 


* — 


Juduſtrie⸗Aktien⸗ gericht. Berlin, 8. Septbr. 1856 
PR ray e - ner h 1 16 Berlinifhe 350 etw. Br. 
2 5 % = 
burger 440 Gl. Stettiner National= 128 er — 
105 Gl. Leipziger excl. 550 Br. Mäckverſicherangs⸗ 
Kölniſche 105 Br. Pos Eiſenb. und Lebensv. 9744 Br., 97. 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölniſche 102% Br. 101 Gt. Magdeb. 
94 Br. Ceres 43 Br. Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Wa 
380 Br. Agrippina 124 Gl. Niederrheiniſche zu Weſel ercl. Div. 210 1 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 
121 Gl. Magdeburger 102 Br. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 
excl. Div. 123 etw. Gl. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 120 Br. 
Bergwerks⸗Aktien: Minerva 98% Br. Hörder Hütten⸗Verein excl. Div. 
1 2 Eſchweiler (Concordia) I. 97 Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deffau) 


Die flaue Stimmung währte auch heute fort und die meiſten Bank⸗ und 
Kredit⸗Aktien wurden abermals billiger verkauft. — Hannoverſche Bank⸗ 
Aktien 114% —115 bezahlt. — Norddeutſcher Bank⸗Verein 107 — 106 / bez. 
— Hamburger Vereins⸗Bank 103% bezahlt und Brief. — Preuß. Han⸗ 
dels⸗Geſellſchaft 1044 —% bezahlt und Geld. — Schleſiſcher Bank⸗Verein 
105% und 106 bezahlt. — Die Aktien der Geſellſchaft Vorwärts und Neu⸗ 
Hörde waren, ohne bekannten Grund, 5% billiger, a 95% zu haben. — Auch 
ä a 98 ½ % offerirt. — Neueſte Deſſauer Gas⸗Aktien 
120 bezahlt. 


Bei der am 8. Septbr. d. J. ſtattgehabten Verlooſung ſind folgende 
Obligationen der Freiwilligen preußiſchen Staats: Anleihe von 
1848 im Betrage von 525,000 Thlr. gezogen worden, welche am 1. April 
1857 ab nach dem Nennwerthe bezahlt werden. List. 4 & 1 Thlr. 
Nr. 262 bis incl. 276. 768785. 866897. 1420—1437. 1459—1469, 
15881612. 1664 —1679. 19341930. 1983—1998. 2241—2266. 2411— 
2456. 4276-4322, Litt. B. a 500 Thlr. Nr. 67 bis incl. 98. 
427—457. 650-670, 878-899. 2395—2415. 2522—2563. 4147-4176. 
4730—4801, 5222—5253. 5298-5329. Lite, C. à 100 Thlr. Nr. 1171 
bis incl. 1204. 3058 3218. 14149 — 14406. 17022 —17228. 9062. 
19375—19532. 2098121083. 21404 —21557. 2827728378. 28974 — 
29077. 29686—29 539. 3070331036. 3310033351. 3431734567. 
4251442768. 43626—43777. 5094951110. 3327033483. 5878658941. 
Litt.D. à 50 Thlr. Nr. 4050 bis incl. 4130. 78367940, 1261412715. 
15766 —15884. 17267-17571. 19007-19112. 19525—19636, ‚19768 — 
19871. 23084 — 23184. Litt. E. à 20 Thlr. Nr. 3 bis incl. 274. 
8938.— 9545 


9956. 19545 — 19831. Lite. F. a 10 Thlr. Nr. 12358 bis 


Bei der am 8. September d. J. ſtattgehabten Verlooſung find folgende 
Obligationen der 4½ pCt. preuß. Staats⸗ Anleihe von 1854, 
im Betrage von 81,300 Thlr. gezogen worden, welche vom 1. April 1857 
ab nach dem Nennwerthe bezahlt werden. Lit. A. 4 1000 Thlr., 
Nr. 5447 bis incl. 5456, 5557—5566, 5739-5748, Lit. B. 4 500 Thlr., 
Nr. 781 bis incl. 800. 1784—1803, 6024—6043. Lit. C. a 200 Thlr., 
Nr. 501 bis incl, 550. 9976-9980. Lit. D. A 100 Thlr., Nr. 17201 
bis incl. 17300, 19996-19998. 


Bei der am 8. September d. J. ſtattgehabten Verlooſung ſind folgende 
Obligationen der 4% pet. preuß. Staats⸗Aul. von 1855. A. 
im Betrage von 41,000 Thlr. gejogen worden, welche vom 1. April 1857 
ab nach dem Nennwerthe 3 werden. Lit. A. a Thlr. 
Nr. 816 bis incl. 820. 911. 1241— 1245. 1886 — 1890. Lit. B.A 500 2 
Nr. 121 bis incl. 130. 3531—3540. 4971 —4980. Lit. C. & 200 Tülr. 
Nr. 3926 bis incl. 3950. Lit. D. a 100 Thir. Nr. 9651 bis incl. 9700 


Bei der am 8. September d. J. ſtattgehabte 
preuß. Staats: Anleihe von 1088 f beige bee 3 


ind folgend igati i 
Betrage von 100,000 Thlr. gezogen worden, N 1 50. 1857 — 


nach dem Nennwerthe bezahlt werden: Lit. A. u lr. : Nr. 

867 bie inkl, 876, 12871200, 15671576; Tim. 20800 Thlr.: 

Nr. 2314 bis inkl. 2333, 4008-4097, 6711—6730; Lit. ©. à 200 Thlr.: 

BT dis intl. 7350, 73767405, 15,000 — 15,655, 19,633—19,682; 
„D. à 100 Thlr.: Nr. 11,551 bis inkl. 11,650. 


Bei der am 8. September d. J. ſtattgehabten Verlooſung der 4%, 

- ’ 2 2 
preuß. Staats⸗Anleihe von 1850 find folgende Obligationen 
Betrage von 118,000 Thlr. gezogen worden, welche vom 1. April 1857 
ab nach dem Nennwerthe bezahlt werden: Mit, A. 4 1000 Thlr.: 
Nr. 947 bis inkl. 956, 1248 bis inkl. 1257, 4737 bis inkl. 4740; Lit. B. 
n 500 Thlr.: Nr. 1534 bis inkl. 1553, 5033 bis inkl. 5052, 6843 bis 
inkl. 6862, 10,168 bis inkl. 10,187, 10,936 bis inkl. 10,955; L. It. ©. # 
200 Thlr.: Nr. 8614 bis inkl. 8663, 13,868 bis inkl. 13,917, 14,743 bis 
inkl. 14,792; Lit. D. & 100 Thlr.: Nr. 3301 bis inkl. 3380. . 


Stettin, 8. Septbr. Weizen flau, 88—Sgpfd. gelber pr. Sept Oktober 
d., 84 Thlr. Br. Roggen 
fd. 59 bez., 85 
»fd. pr. x 
tember 59 Thlr. bez., pr. 


Br., pr. Sept.⸗Okt. 17% Thlr. Br., 17 ½ Thlr. Gd., 17%, 
Spiritus flau, loco ohne Fa 


pr. Sept.⸗Okt. 10 bez., 11 
Gd., pr. Okt.⸗November 117, — 5. J bez., 15 % Gd., 2 Krabi 13% % 


Breslau, 9. September. (Produk tenmarkt.] Getreidemarkt mat: 
Offerten in ZU niedrigeren Preisen gehandelt. Belgern bei ſchwachen 
wife Kleeſaat ger Haltung, nur für feine Qualitäten Rehmer. Rotte und 
lebhaft. ſaat neuerdings höher bezahlt, Angebot ſehr klein, der Begehr 


Wetzen, weißer 90--95—100--112 Sgr., gelber 88.—93.—100—110 Sgr. 
8 Brennerieizen 45—60—70 Sgr. — Roggen 60—64—68—72 Sgr. 246 

nalität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 50555860 Sgr. 
Hafer, neuer, 30—34 Sgr, alter 36—41 Sgr. — Erbſen 65—70—75 Sgr. 
— Mais 50—53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 54654 Thlr. 


* 
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